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uere der Kirche, die zwey Seitenaltäre der heiligen Anna, und

Sebastians, die Wände, Tabernakel, alles wird vom Salpeter

angegriffen.
Obgleich übrigens die Kirche, außer einer unbedeutenden

Realität, kein Vermögen besitzt; so hat sich doch der gute Geist

zu frommen Stiftungen bey dieser Gemeinde fast seit

zwey Jahrhunderten bewähret.

Seit wann in Achau eine Schule existire, ist wegen

Mangel an Nachrichten wohl schwer zu bestimmen. In der

von Gropplerischen Stiftung vom Jahre 1678, die zur Kirche

gemacht wurde, kommt auch ein Theil davon dem Schulmei¬

ster zu gute, und nach dem Biedermannsdorfer Protokolle vom

Jahre 1764, befindet sich dort ein Brief des Herrn Carl
Leopold v. Moser, vom Jahre 1780 im Original, worin

er dem Pfarrer einen gewissen Joseph Ezmann zum

Schulmeister nach Achau anempfiehlt, woraus erhellet, daß

noch während der Vereinigung beyder Pfarren Achau eine e i-

gene Schule hatte. Ja aus demselben Protokolle erfährt

man, daß die Gemeinde das Schulhaus auf ihre eigene Ko¬

sten erbaut hat, und erhalte. Weßwegen auch nicht die Herr¬

schaft, sondern die Gemeinde mit dem Pfarrer (damahls in

Bredermanirsdorf) den jeweiligen Schulmeister zu ernennen

das Recht hat.

xiv. Pfarre Brunn am Gebirge').

Jwey Stunden von Wien entfernt, an der alten Straße

nach Steyermark, liegt an der Wald- und Bergkette der kleine

Marktflecken Brunn a m G e b i r g e, mit einer alten Pfarr-

1) Aus den vielen schriftlichen Beyträgen des würdigen Herrn Pfar¬

rers von Brunn, Johann Michael Korn; aus den Acten die¬

ser Pfarre im erzbischöstichen Gonsistorial-Archive, L. P. Nr. V. und

5; verglichen mit einem noch vorhandenen Memorabilren-Buche dieser

Pfarre vom Iahre 1766.
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